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Pflanzen spitzen die Ohren, wenn Nachbarn reden

08.06.2012 (Die Presse)

Die umstrittene Hypothese, dass Pflanzen Schallinformation wahrnehmen, ist bestätigt.

Manche reden mit ihren Zimmerpflanzen, und vielleicht ist das nicht nur eine Schrulle: Pflanzen nehmen viele Informationen aus der Umwelt auf, sie messen das Licht – sogar das, das drohende Konkurrenz reflektiert –, sie reagieren auf taktile Reize und auf chemische, nehmen etwa wahr, wenn ein Nachbar durch Fraßfeinde verwundet ist, und aktivieren dann ihre eigene Abwehr.
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Vielleicht können sie auch hören, die Idee ist so alt wie umstritten, nun hat Monica Gagliano (University of Western Australia) sie getestet. Sie hat mehrere Paprika um einen Fenchel platziert. Der kommuniziert aktiv, er emittiert Chemikalien, die das Wachstum anderer Pflanzen hemmen. Aber Gagliano hindert ihn daran, sie steckte den Fenchel in ein versiegeltes Gefäß. Nun wuchsen die Paprika viel stärker als normal (PLoS One, 22.5.). Gagliano vermutet, dass vor der Chemikalie eine andere Information kommt und dass die Paprika darauf reagieren, rasch, bevor ihr Wachstum gebremst wird. Diese andere Information kann nur Schall sein, er wird auch ähnlich wahrgenommen wie Berührung. Lou Greb, Emeritus der University of Winconsin, fühlte sich bei der Lektüre von Gagliano an eigene Forschungen von 1972 erinnert: Er beschallte Mais mit Popmusik – und die Pflanze reduzierte ihre CO2-Aufnahme. jl
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